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Donnerstag den 28 August 1873

Zur Tagesgeschichte
Die interessanteste Mittheilung für deutsche Leser ist

heute jedenfalls die Meldung daß im Kanton St Gallen
der Ultramontanismus in der Friedhofsfrage doch nicht ge
siegt hat sondern daß das Gesetz betr die Ueberweisung
der Begräbnißplätze an die Gemeindeverwaltungen mit einer
Majorität von ungefähr 3WV Stimmen zur Annahme
gelangt ist Für den kirchlichen Konflikt in der Schweiz
ist diese Abstimmung von erheblicher Bedeutung Eine
Niederlage der staatlichen Gesetzgebung im Kanton St
Gallen würde obschon an sich nur von lokaler Tragweite
doch die bereits erschütterte Glaubhaftigkeit des Ultramon
tanismus in allen schweizerischen Kantonen zu standhaftem
Ausharren ermuthigt und mancherlei neue Komplikationen
heraufbeschworen haben

In einer schweizerischen Korrespondenz der Köln Ztg
findet sich übrigens die Versicherung ausgesprochen daß in
der Schweiz von einfachen Männern aus dem Volke ebenso
wie aus den Kreisen der tonangebenden Politiker das offen
und gern gegebene Zuzeständmß gehört werden könne daß
nur das Auftreten der deutschen Reichsregierung und des
Reichstages gegen die Jnterventionsgelüste zu Gunsten des
Papstes sowie die Vertreibung der Jesuiten und die damit
im engsten Zusammenhange stehende preußische Gesetzgebung

und die energische Unerbiltlichkeit womit sie jetzt durch die
Regierung gehanduabt wiro es ermöglicht hal in der
Schweiz mit derselben Festigkeit aufzutreten und sowohl in
der allgemeinen eidgenössischen Politik als in den einzelnen
Kantonen den Feind der auch das Schweizer Staatswesen
ebenso wie das deutsche unterwühlen und verderben möchte
mit festem Griff zu packen

Wie Deutschland und die Schweiz so hat aber auch
Italien unter der uliramontanen Agitation zu leiden und
ist neuestens dasetbst die Unverschämtheit der Angriffe gegen
die Regierung von der Kanzel herab und Seitens der soge
nannten Vereine wiederum so stark geworden daß der
Zustizminister Herr Vigliani sich veranlaßt gesehen hat
schärfere Maßregeln gegen dies Treiben anzuordnen Auch
in Italien ist es die fremde Intervention mit welcher die
Ultramontanen den eigenen Freunden Muth einzuflößen und
leichtgläubige Schwachköpfe zu Profelyten zu machen sich
bemühen

Zur Fusionsangelegenheit in Frankreich kommt aus
Wien eine neue Meldung aber nur ein Dementi welche in
Abrede stellt daß Monsignor nach Wien gesendet war um
dort für die Fusion zu wirken Der Monsignore ist nur
der Ueberbringer der päpstlichen Glückwünsche an den Kar
dinal Rauscher zu dessen Jubiläum gewesen

In Spanien sollen die in Katalonien operirenden
Regierungstruppen am Sonntag einen großen Sieg über
die von Don Alfons und Tristany befehligten Karlisten
fchaaren erfochten haben Die Flucht der Letzteren wäre
bis in die Nähe der französischen Grenze gegangen und die

Belagerung von Berga habe aufgehoben werden müssen
Nun verlautet aber aus karlistischen Quellen in englischen
und französischen Blättern daß die Karlisten in Katalonien
nicht nur nicht geschlagen worden sind sondern über drei
Kolonnen Madrider Truppen in dieser Angabe stimmen
die beiden Meldungen überein einen glänzenden Sieg er
fochten Ein Geschütz mehrere Hundert Gefangene und
viel Kriegsmaterial seien die Frucht dieses Sieges Ange
sichts von zwei einander so direkt widersprechenden Mitthei
lungen bleibt eben nichts anderes übrig als spätere und
detaitlirtere Nachrichten abzuwarten

Berlin 25 August Die bisherigen Nachrichten über
die Reisediepositionen des Kaisers werden von unterrichteter
Seite bestätigt Die Ankunst des Monarchen in Berlin
wird am Freitag um 9 Uhr Abends auf dem Anhaller
Bahnhose erfolgen Sämmtliche Minister mit Ausnahme
des Fürsten Bismark welcher erst am Montage 1 Sep
tember eintreffen wird werden gegen Ende der Woche
wieder in Berlin versammelt sein Es unterliegt wohl
keinem Zweifel daß die Anwesenheit der maßgebenden Per
sönlichkeiten dazu benutzt werven wird um die nächsten
Ausgaven der Regierung sowohl für das Reich wie für ne
Preußische Monarchie in Berathung zn nehmen In erster
Linie wird währen v des Hierseins des Reichskanzlers der
nach dem Feste sich noch auf mehrere Monate nach dem

auenburgischen begeben wird die Frage wegen der Reichs
tagssejsion zur Erledigung gebracht werben Alle Mit
theilungen über biese Angelegenheit welche auch noch in
jüngster Zeit in bie Presse gekommen sind beruhen lediglich
aus Eonjecturen welche an früher bekannt gewordene Ab
sichten der Reichsregierung anknüpfen

Der Vorsitzende des Reichs Eisenbahn AmteS wird
den Titel Präsident des Reichs Eisenbahn Amtes führen

Die Schließung des Priesters eminars in Posen
wird von dem Organ des Grasen Ledochowski dem Kuryer
Poznanski mit folgenden Worten besprochen Dieser
neue Schlag berührt lief unsere kirchliche Oigamfation
Uno dieser Schlag ist nicht der letzte einer wird jetzt dem
anderen folgen Wir sehen ihnen mit dem unerschütterlichen
Vertrauen entgegen daß Gott nur die Treue der Seinigen
erprobt und angesichts des zunehmenden Rums trösten wir
uns mit dem Entschlüsse bis zu Ende treu auszuharren bei
der Kirche Gottes dem Statthalter Christi und unserem
Erzbischof welcher so unerschütterlich die Wahrheit ver
theidigt und durch keine menschlichen Rücksichten sich zum
Nachtheil des heiligen Glaubens zu Konzessionen bewegen
läßt Die Heuchelei des UltramontanismnS verläuguet
sich auch in diesem Falle nicht

In dem Programm zum 2 September d I für
die Enthüllungsfeier des Siegesdenkmals auf dem Königs
platz ist namentlich hervorgehoben daß diese Feier eine rein

j preußische sein solle Aus diesem Grunde werven auch an
Gesandte und Diplomaten keine Einladungen ergehen

Unter den Anwesenden werden sich nur folgende drei speziell

vom König Wilhelm I geladene Personen befinden der
Reichskanzler Fürst Bismarck der Präsident des deutschen
Reichstags Appellations Gerichts Ches Präsident Dr Simson
und der Geh Kommerzienrath von Kulmitz auf Jda und
Marienhütte bei Sorau Der Platz und das Denkmal
wird nach Westen Norden und Osten von den Truppen
der berliner Garnison eingenommen während die Südseite
desselben von den geladenen Ehrengästen und Deputationen
eingenommen werden wird Unter diesen befinden sich
außer dem gesaminten preußischen Staatsministerium die
Spitzen der Eentralbehörden des pr ußischen Staates die
in Berlin befinolichen Staatsbehörden sowie die Spitzen
und Deputationen der bei der freiwilligen Pflege betheiligten

Vereine und Körperschaften die bereits erwähnten Per
sonen des Beurlaubienstandes u s w Eine Betheiligung
anderer Körperschaften ist als nicht zulässig erachtet worden

Zur Bestreitung der Kosten der in der Zeit vom
18 bis 24 September d I in Wiesbaden stattfindenden
diesjährigen Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte wird ein Beitrag von 1W0 Thlrn aus Staats
mitteln gewährt werden

Es ist bekannt geworden daß Agenten besonders
solche englischer Dampserlinien in Deutschland die Nachricht
verbreiten daß in der Stavt Boston in Folge der zwei
bedeutenden Aeuersbrünsten welche dieselbe betroffen haben
nicht nur eine groxe Nachfrage nach Arbeitern entstanden
sondern auch daß der Tagelohn dort auf fünf bis sechs
Dollars gestiegen sei Nach zuverlässigen Nachrichten sind
beide Angaben falsch nno nur gemacht um die Einnahme
der betreffenden Schiffsgesellschaften durch Anlockung deut
scher Auswanderer zu erhöhen Der Minister des Innern
und der Handels Minister haben daher in einer gemein
samen Verfügung die Behörden angewiesen das Publikum
zu warnen und gegen die Verbreiter jener Nachrichten
erforderlichenfalls einzuschreiten

Die Regierung in Königsberg hat aus dem vor
einiger Zeit vorgekommenen Selbstmorde e nes Schülers
der über Mittag nachsitzen sollte Veranlassung genommen
eine Verfügung zu erlassen worin die Schulvorsteher daran
erinnert werden daß die Strafe des Nachsitzen s nicht in
den Mittagsstunden verhängt und nie ohne Aufsicht eines
Lehrers ausgeführt werden darf Jüngere Lehrer sollen
diese Strafe überhaupt nie ohne vorherige Genehmigung
des Schulvorstehers dictiren

London 26 August Als merkwürdiges Spiel des
Schicksals verdient erwähnt zu werden daß der Quäker
John Bright als Kanzler des Herzogthums Lancaster das
Patronat über nicht weniger als 41 anglikanische Pfarren
deren Einkünfte sich von tlv bis 147t L erstrecken
übernimmt

Paris 24 August Die monarchische Intrigue in
Frankreich verliert entschieden an Terrain Der Gras von
Ehambord hat sich das Nou xogsumug PiuS IX zum

Liebe und Stolz
Novelle von M Dobson

Fortsetzung

Marie wußte hierauf keine Antwort sie küßte das
arme Kind das im Leben so viel zu entbehren hatte führte
sie an den schönsten Platz im Garten oder las nnd arbei
tete mit ihr

Uebrigens befand sie sich sehr wohl bei dieser ruhigen
Lebensweise und schrieb dies auch an ihre Eltern

Die Röthe ist auf meinen Wangen zurückge
kehrt und diese sind rnnd und voll geworden wie bei einem
Posaunenengel meinte kürzlich Onkel Reben Unsere Ruhe
ist aber bald dahin Frau von Keller und ihre Tochter
kehren zurück um Vorbereitungen zu einer Seebadereise zu
machen Sie bleiben jedoch nur kurze Zeit uud bringen
wenn sie wiederkommen den einzigen Sohn der Majorin
mit Wie es hier später wird weiß man nicht Ich wollte
nur der rechte Herr käme bald denn mit den Arbeitern
steht es nicht so ruhig wie es den Anschein hat Sie sind
mit Manchem unzufrieden was er bestimmt haben soll
und wollen ihm Klagen und Beschwerden selbst vorbringen
Wie kann man nur so in der Welt herumreisen wenn man
zu Hause eine so große Verantwortlichkeit hatl

Weiter hieß es in dem Briefe In Eichsdorf geht
es vortrefflich Onkel und Tante Friedrich und Agnes
sind die herrlichsten Menschen Einmal die Woche fahren
wir hinüber d h ich fahre selbst denn hier ist ein zahmer
Pony und ein kleiner Wagen vorhanden womit kein Un
glück geschehen kann

Eine Entdeckung habe ich gemacht die ich nur Euch
mittheile Der Direktor Baumann hat Herrn Hartwig
einen heftigen Groll zugeworfen weshalb weiß ich nicht
doch fürchte ich daß er es ist der die Leute aufreizt Dazu
hört man jetzt so oft von Arbeiterunruhen die überall vor
kommen und bei denen es dann oft schlimm genug hergeht

In einem späteren Briefe hieß es Unsere schönen
ruhigen Tage sind wie ich fürchtete dahin die Majorin
und ihre Tochter sind angekommen beide aber verstimmt
launisch und hochmüthig Ich fürchte ihnen ist irgend ein
Plan mißglückt der vielleicht mit der Verlobung des reichen
Vetters in Pommern zusammenhängt denn Ina s einziges
Streben und Sehnen ist sich zu verheirathen Am liebsten
nähme sie Herrn Hartwig doch ist der nach allem was ich
gehört wohl nicht geneigt ihr darin entgegenzukommen

Im August schrieb Marie an ihren Vater Endlich
sind sie wieder sorr und noch einmal leben Alwine und
ich wie sonst Ina ist das unliebenswürdigste Wesen das
es giebt launenhaft und neidisch ja ich habe es bemerkt
neidisch auf mein musikalisches Talent Vor einiger Zeit
war hier eine große Gesellschaft woran auch die Beamten
der Hütte mit ihren Familien und Rebens Theil nahmen
Es ward mnsizirt und auch ich sang einige Lieder die all
gemeinen Beisall fanden

Dieser Beifall freute mich jedoch nicht denn aufbli
ckend sah ich in die zornfunkelnden Augen des Fräulein von
Keller die vor mir gesungen aber nur wenig Anklang ge
funden Als ich mich erhob trat sie zu mir und sagte
höhnisch

Es ist gut für Sie daß Sie dies Talent besitzen
denn wenn man in der Welt seinen Unterhalt verdienen
muß

Sie kam nicht zu Ende da Hausmädchen trat ziem
lich verstört ein und meldete daß der Zustand des Buch
halters Ewald der schon längere Zeit krank war sich sehr
verschlimmert habe so daß der Arzt wenig Hoffnung für
ihn hege

Was fangen wir an falls Ewald sterben sollte
fragte die Majorin

O Ersatz haben wir bis es Herrn Hartwig gefällt
eine andere Wahl zu trefft n Der zweite Buchhalter Hol
zendorf wird so lange seine Stelle versehen

Dieser Holzendorf ist Bamnann s besonderer Freund
und gleich diesem bei den Arbeitern sehr beliebt was ich
gelegentlich aus ihren Gesprächen entnommen Wenn sie
nur nicht gegen ihren Herrn im Einverständniß handeln
der unterdeß ruhig in der Welt umherreist Sobald
Onkel Reben der eine kleine Reise unternommen zurück ist
will ich mit ihm darüber sprechen Er muß seinen ganzen
Einfluß aufbieten daß der Besitzer bald zurückkommt

Leider waren Mariens scharfsinnige Bemerkungen die
zugleich ein theilnehmendes Herz für die Arbeiter hatte
nur zu begründet Diese wurden wirklich gegen ihren
Herrn aufgestachelt jetzt zwar erst durch die Aussicht auf
Lohnverkürznng die er einführen werde indem er ihnen die
monatliche Zulage die ihnen sein Vater bewilligt nehmen
würde Das Gerücht das natürlich vom Direktor und
dem Buchhalter ausging hatte sich unmerklich so verbreitet
daß es allen bekannt war und da sie fürchteten auch an
dere kleine Vergünstigungen wie etwas geliefertes Holz
ein Weihnachtsgeschenk an Geld könne wegfallen so sahen
sie seiner Ankunft mit Trotz und Widerwillen entgegen

Der Direktor Baumann beabsichtigte weiter nichts
als Richard vorläufig bei seinen Untergebenen unbeliebt zu
machen und ihm den Aufenthalt auf der Hütte falls er
bald einmal käme zu verleiden denn er glaubte jener
werde falls er eine Ahnung von einem möglichen Ausbruch
von Unruhen habe gleich wieder das Feld räumen und ihm
die Herrschaft allein überlassen Rache daß Richard nicht
hatte sein Schwiegersohn werden wollen und Selbstsucht
verleiteten den Undankbaren der dem alten Hartwig seinen
Wohlstand dankte zu diesem unverantwortlichen Unterneh
men Er bedachte nicht daß es sehr leicht zu seinem Nach
theil oder Unglück ausschlagm konnte denn er baute darauf
daß der jetzige Herr seinen Arbeitern ganz unbekannt war

Pastor Reben war von der Reise zurückgekehrt erhalte
am Sonnrag schon gepredigt allein Marie war noch immer
an ihrem Besuch in EichSdorf verhindert da Alwine von



Vorbilde genommen und weigert sich entschieden Kon
zessionen zu machen Daß der Frohsdorfer nicht von seiner
weißen Fahne lassen will hat bereits die Opinion Nationale
mitgetheilt und wird nun vom Soir bestätigt indem letzteres
Blatt schreibt Wir erfahren soeben daß mehrere politische
Persönlichkeiten die heute aus Wien zurückgekommen voll
Verzweiflung find weil der Graf von Chambord mit Ent
rüstung alle auch die demüthigsten Vorstellungen zurück
gewiesen hat Alles was man von ihm erlangen konnte
war daß er sich dazu verstand kein Manifest zu veröffent
lichen um zu erklären daß er niemals die Fahnen seiner
Ahnen aufgeben werde Wie der über die Forderung
der liberalen Royalisten nach einer Konstitution denkt
das beweist die Sprache seines Leiborgaus des klerikalen
Monde welcher schreibt Viele Deputirte wünschen den
Grafen von Chambord eine Charte unterzeichnen zu lassen
ja sie haben die Absicht ihm sogar einen Eid daß er die
selbe beobachten aufzuerlegen Es gehört nur ein bischen
Menschenverstand dazu um einzusehen daß der Weg den
sie einschlagen wollen sie vom Ziele ab und in eine Sack
gasse führt Denken wir nicht mehr an die Charte und
den Eid da wir nicht im Stande sind dieselben zu recht
fertigen Die Majorität besteht aus umsichtigen Männern
sie wollen einen König und nicht einen KommiS oder einen
Mandatar Auch meint der Monde daß selbst wenn
Chambord sich entschließen könnte Zugeständnisse zu machen
diese für ihn da sie im Auslande gemacht wurden ebenso
wenig bindend wären wie der Friede von Pavia es ge
wesen wäre den Franz I als Gefangener mit Karl V
abschloß

Rom 25 August Zufrieden mit dem durch die
erfolgte Vereinigung der Bourbonen davongetragenen Siege
haben sich die leitenden Persönlichkeiten des Vaticans wie
die Gazetta d Jtalia schreibt mit einem bewunderungs
würdigen Eifer ans Werk gemacht Haß und Mißtrauen
zwischen Italien und Deutschland zu säen Hauptsächlich
kommt es ihnen darauf an Italien zu isoliren Unter
richtete Leute in Italien haben allen Grund zu der Annahme
daß der Heilige Stuhl geneigt ist auf jede Bedingung zur
vollständigen Unterwerfung des katholischen Klerus in den
deutschen Staaten einzugehen wenn die Regierung Kaiser
Wilhelm s die Erklärung abgiebt den Ereignissen die in
Italien eintreten könnten sich völlig fern zu halten

Perpignan 26 August Der Flecken Tortella Pro
vinz Gerona ist ganz eingeäschert mit Ausnahme der
Kirche in welcher sich die Republikaner vor Ankunft der
Verstärkung verschanzt hatten Die Bande Miret ist bei
San Gim de Plana von zwei Kolonnen deren eine von
dem Obersten Tomaseti befehligt war der aus Cervera
herbeikam umfaßt besiegt und zersprengt worden

Madrid 26 August Die Lage bessert sich Mehrere
Gefechte fielen ungünstig für die Karlisten aus Als sie
den Anmarsch der Division Santa Pau erfuhren rückten
sie von Estella ab Ein Kampf in der Umgegend von
Estella steht bevor Die Banden verachten die Befehle
Don Karlob und fahren fort Stationen und Eisenbahn
Material zu verbrennen und die Arbeit in den Bergwerken
auch in denen welche ausländischen Besitzern gehören zu
hindern In der Provinz Asturien ist keine Karlistenbande
mehr Die Befestigung Bilbao s ist vollendet Die
Biokade von Kartagena auf der Landseite dauert fort die
Belagerten sind auf halbe Rationen gesetzt Die Gerüchte
von Meutereien auf den zur Seeblokade Kartagena s be
stimmten Schiffen werden als falsch bezeichnet In der
Provinz Kastellon sollen die Rothen und die Karlisten in
Einvernehmen getreten sein

Die Belagerung von Berga ist von den Karlisten
aufgehoben

Aus Halle und Umgegend
Der Gymnasiallehrer Gottschick Hierselbst ist zum

1 October als Oberlehrer an das Gymnasium zu Werni
gerode versetzt worden

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 28 August
Jphigenia auf Tauris

einem leichten Unwohlsein befallen Endlich war diese her
gestellt und an einem überaus schönen Augustnachmittage
wanderte sie zu Fuß hinüber

Im Pfarrhause angelangt bemerkte sie daselbst eine
gewisse Unruhe und Aufregung da ihr indeß von Agnes
keine weitere Mittheilung gemacht ward als daß Besuch
angekommen und mit den Eltern zu reden habe so fragte
sie auch nicht weiter

Wir wollen in der Laube Kaffee trinken Mariechen,
sagte die munteie Cousine komme mit mir in die Küche
wir wollen ihn bereiten Da unsere Christine im Garten
arbeiten muß bin ich heute Köchin Du Mariechen bist
nun eine so verwöhnte Dame geworden daß Du im Win
ter wohl kaum meine Stelle ersetzen kannst

Das kommt sehr daraus an Agnes und wir kön
nen bald einmal die Probe machen Sobald im Garten
wieder zu arbeiten ist will ich einen ganzen Tag Deine

Stelle vertreten Forts folgt
Leipzig 25 August Die Sedanfeier scheint für

unsere Stadt nun doch eine allgemeine zu werden da nach
und nach die verschiedensten Korporationen den Schluß
ihrer Geschästslokalitäten für diesen Tag ankündigten
Neuerdings haben in dieser Angelegenheit auch die Depu
taten des Vereins der hiesigen Buchhändler folgendes Cir
kular an den Buchhandel Leipzigs erlassen

Im Anschluß an die allgemeine städtische Feier de
2 September werden auch wir an diesem Festtage unsere
Geschäftslokale geschlossen hallen wobei wir uns des Ein
verständnisses unserer Kollegen versichert halten dürfen
Leipzig den 23 August 1873 Die Deputirten des
Vereins der Buchhändler in Leipzig

846

Kirchliche Anzeigt
Die Geistlichen der hiesige evangelischen Kirchen sind

übereingekommen daß

am zweiten September
eine gemeinsame kirchliche Feier veranstaltet werde Dem
mir gewordenen Auftrage gemäß theile ich den evangelischen
Gemeinden unserer Stadt hierdurch mit daß der Festgot
lesdienst am genannten Tage Vormittags 1V Uhr in der
Kirche zu U L Frauen stattfinden wird

Halle den 2K August 1873
Der Oberpfarrer zu U L Frauen

Superintendent v Franke

Ueber das Marschire der Truppen bei heitzen Tagend
Um die Hitze der Mittagsstunden zu meiden empfiehlt

es sich die Marschzeit auf die kühlen Stunden des Tages
zu verlegen doch sind Nachtmärsche möglichst zu unterlassen
sie sind viel anstrengender und beeinträchtigen leicht die
Marschdisziplin

Die Zeit des Sonnenaufgangs ist die geeignetste für
den Aufbruch allein es ist darauf zu halten daß die Leute
nicht vorzeitig zum Ankleiden und Antreten veranlaßt wer
den sondern wohl au geruht nach einem leichten Frühstück
aus Kaffee oder Suppe bestehend kurz vor dem Aufbruche
sich sammeln

Für Mitnahme von leicht angesäuertem Wasser kaltem
Kaffee nicht Cichorienwafser oder Thee in den Feldflaschen
ist zu sorgen Dann rasche Kontrole der Bekleidung und
des Gepäckes Der Kragen und obersten 3 bis 4 Knöpfe
sind aufzulassen

Nach halbstündigem Marsch Rendezvous zur Befrie
digung der natürlichen Bedürfnisse welche sich ja bei vielen
Leuten erst nach einer Bewegung einstellen und dann mun
ter auf den Marsch dessen größter Theil ohne Unterbre
chung zurückgelegt wird

Es wird sich empfehlen zumal wenn auf staubigen
sandigen Wegen in cngem Thale ohne Luftzug durch Kie
fernwälder zu marschiren ist gleich doppelten Gliederabstand
zu nehmen und zur Vermeidung des Staubes auf die Wind
richtung zu achten

Steigt die Sonne höher und stellt sich allmählig Durst
ein dann erfrischt ein Schluck des aus dem Quartier mit
genommenen Getränkes welches sorgfältig eingetheilt lange
vorhält nimmt die Hitze zu wächst der Durst so ist durch
aus auf die Stillung desselben Bedacht zu nehmen

Nähert man sich einem Dorfe so sind die Einwohner
durch Reitende von der Ankunft der Truppen zu benachrich
tigen und aufzufordern große Kübel mit Wasstr an die
Straße zu stellen Die Flügelleute nehmen die Kochgeschirre
ab füllen sie aus den seitlich aufgestellten Gefäßen und
reichen sie ihren Sektions Kameradcn zu

Alle Vorgesetzten warnen ror zu lastigem Trunke
fordern dagegen auf lieber die Feldflaschen z füllen Eine
eigentliche Rast darf durch die Wasseraufnahme nicht zuge
geben werden denn die stetige Bewegung schützt am besten
vor dm Gefahren des kalten raschen Trunkes

Das Wasserreichen Trinken Füllen der Feldflaschen
muß gewissermaßen geübt und kontrolirt werden damit die
Fortbewegung nicht gestört werde und die Marschdisziplin
nicht leide

In dem demnächst einzuhaltenden Rendezvous nehmen
die Soldaten die Mützen hervor tauschen sie gegen die
Helme aus legen Mantel und Gepäck ab und sorgen für
das Frühstück

Erst nachdem Jeder sich ziemlich vollständig abgekühlt
hat die Athmung langsam regelmäßig und der Herzschlag
ruhiger geworden ist und einige Bissen gegessen sind darf
der Durst vollständig gestillt werden

Läßt sich gutes auSgegohrenes nicht saures Bier
herbeischaffen so ist dies für unsere Soldaten das beste
Getränk Ist das Bier aber sauer oder sonst verdorben
so kann es die gefährlichsten Störungen der Verdauung
Leibschmerzen und heftigen Durchfall erzeugen Durch
solche Getränke gehen der Truppe viel Leute verloren Ruhr
und Cholera werden so leicht vorbereitet zumal die Hitze
allein schon zu Verdauunzskrankheiten disponirt

Der Verkauf verdorbenen Bieres sollte streng contro
lirt werden auch in civilem Verhältniß

Schnaps und Branntwein sind geradezu Gifte sür den
Soldaten Sie sind falsche Freunde die erst angenehm
kitzeln um nachher zu betäuben und zu schwächen Daß
durch Schnaps eine wirklich dauernde Erfrischung oder gar
eine Stärkung erzielt werde ist durchaus Vorurtheil An
fangs stellt sich wohl das Gefühl von Behagen ein als
Folge der Reizung des Nervensystems aber schon nach kur
zer Zeit weicht dieses Gefühl dem des Ermatlens Schläfrig
werdens der Betäubung der Schwäche

Gerade die Schnapstrinker liefern das größte Con
tingent für den gefurchtsten Sonnenstich oder Hitzschlag
Durch nichts können patriotische Menschenfreunde welche
herbeieilen um den Soldaten auf beschwerlichem Marsche
zu erquicken den Truppen mehr schaden als durch Her
reichung von Schnaps und Branntwein

Alle Alkoholarten gehören gewißermaßcn zu den Medi
kamenten und sollen nur als solche Verwendung finden
Sie stehen genau auf derselben Stufe wie Chloroform und
Aether an deren Genuß doch kein Mensch denkt Auch
diese erregen Anfangs um später um so sicherer zu
betäuben

Schnaps ist kein Stärkungs sondern ein Schwächungs
mittel Die Erfahrungen aus Indien Abefsimen Neusee
land aus dem amerikanischen Kriege und aus dem Kriege
von 1866 sprechen laut genug daß die mäßigsten Truppen
die besten der nüchterne Soldat der marschtüchtigste zäheste

wachsamste tapferste heldenmüthigste ist
Ein durch Schnaps betäubter Mann wird nie auf

seinem Platze sein um den Anforderungen des Dienstes
und des Paterlandes zu entsprechen Uebrigens ist allge

mein bekannt daß besonders das Schnapstrinken auf nüch
ternen Magen schädlich ist und dann vorzüglich seine ver
derblichen Wirkungen äußert Also Verbot des Schnapses

Nach dem Ende des ersten Rendezvous auf welchem
de r Arzt sich von dem Gesundheitszustande der etwa unter
wegs ausgetretenen und der zu spät eingetroffenen sich
krank meldenden Leute zu überzeugen und ihre Vertheilung
an die Spitze der Kolonne hierher sind auch womöglich
die Augenkranken zu dirigiren oder auf die nachfolgenden
Wagen zu veranlassen hat wird wieder rasch angetreten und
in dem Bewußtsein daß nur noch der kleinere Theil des
Marsches bevorsteht munter marschirt Ist eine Höhe zu
ersteigen so ist die Töte zu kurzem Tempo anzuhalten auf
der Höhe ein kurzer Halt zu machen und erst wenn der
richtige Gliederabstand wieder gewonnen ist weiter zu mar
schiren Marschdisciplin schützt am besten gegen Marodiren

Ob ein Rendezvous einzuschalten hängt von dem Zu
stande der Leute ab Werden dieselben schlaff verstummt
der Gesang werden die Spaßmacher still verlängert sich
die Colonne bleiben einzelne Leute zurück oder fallen gar
um dann hilft kein Schetten dann ist ein Halt geboten
Stets ist zu befehlen daß die Leute sich lagern in jeden
Augenblicke aber zum Aufbruche bereit sind

Für Stillung des Durstes ist durchaus zu sorgen
liegt kein Dorf oder keine Quelle in der Marschrichtung
so war vorher durch Mitnahme von Wasserwagen die Be
friedigung des Durstes sicherzustellen Diese fahren dann
langsam an den ruhenden Truppen entlang und geben das
Wasser in die Kochgeschirre ab Die richtige rechtzeitige
Vertheilung von Wasser wird sich durch Gewinnung neuer
Marschkräfte belohnen

Ist ein Marschquartier zu beziehen so müssen die
Fouriere den Truppen so weit entgegenkommen daß nicht
allein jeder Umweg den Auseinandergehenden erspart wird
sondern daß auch Zeit genug vorhanden ist noch während
des Marsches QuartierbilletS und die nöthigen Befehle an
die Korperalschastssührer auszugeben Gerade das Halten
am Ende eines Marsches ist zu fürchten und ist schon
manchem Braven der seine Kräfte bis zum Ziele verwendet
und nicht auf die Anstrengung des ordonnanzmäßigen Still
gestanden gerechnet hatte gefährlich geworden

Im Quartier oder Bivouak angelangt ist der Aufent
halt an einer kalten zugigen Stelle durchaus zu meiden
im Quartier sind die Fenster zu schließen das Gepäck lang
sam abzunehmen und erst nachdem die Erregung der
Marschanstrengung vorüber ist an den Wechsel des Hemdes
zu denken Flanellhemren schützen am besten gegen die
Eikältung und müssen besonoeis empsoblen werden

Nach eingenommener Mahlzeit gehört der Nachmittag
der Ruhe Gegen Abend sind alle Sachen sorgfältig zu
reviduen und wieder marschb r it zu machen

Ist es möglich ein Bad zu nehmen so wird dies am
besten den Äörp r zu neuer Marschanurengung sähig machen
Ist dies nicht mög ich so sind jetemalls die Füße zu wa
schen Waren gefettete Fußlappen gebramcht so sind die
Füße mit Seise und Spiritus abzureiben und dann tüchtig
mit kaltem Wasser u waschen um die Haut zu stärken und
Erkältungen zu verhüten

Für den Soldaten der in seinem Tornister keinen
Raum für eine größere Anzahl von Srümpfen und keine
Zeit zur Ausbesserung der zerrissenen hat eignen sich als
Fußbekleidung Fußlappen aus Parchent die wollige Seite
nach innen genommen am besten

Andere Stellen die dem Wundscheuern besonders aus
gesetzt sind müssen gleichfalls sorgfältig gereinigt und ge
kühlt werden durch spätere Einreibung von gutem Talg
zumal zu Anfang des Marsches verhütet man daS Wund
laufen und den sogenannten Wolf am besten

Provinz
Zeitz 26 August Das in unserer Nähe abgehaltene

Brigade Exercieren welches heule wiederholt von Sr Kgl
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg sowie auch von
Sr Excellenz dem commamirenden General des 4 Armee
korps vcn Blumenthal inspicirt wurde ist beendet Da
hiesige Schützencorps brachte gestern Abend dem verdienten
General von Blumenthal weicher in unserer Stadt im

Kronprinz Quartier genommen hatte ein Fackelständchen
Ein Hoch welches von dem Chef des Schützencorps dem
General gebracht wurde und in welches alle Anwesenden
kräftig einstimmten erwiderte derselbe in leutseliger Weise
mit seinem Danke für diese Aufmerksamkeit Unsere mili
tärischen Gaste veilassen uns morgen früh um an dem
Manöver im Weißenfelser Kreise theilzunehmen

Nordhausen 26 Aug Der Landwirthschaftliche
Verein zu goldenen Aue veranstaltet vom 4 bis incl 6
September eine grsße Ausstellung von Erzeugnissen des
Garten und Feldbaue in unserer Stadt

Vermischtes
Berlin Die colossale Victoria Statue auf dem Siege

Denkmal ist seit Sonnabend nachem sie fertig vergoldet
ist von ihrer bisherigen Umhüllung befreit worden Die
Statue erhebt sich von der Plattform auf einem 14 Fuß
hohen Sandstein Postament sie ist bekanntlich vom Profes
sor Drake modellirt und von Gladenbeck in Bronze gegossen
Ein adlergekrönter Helm deckt das Haupt eine Standarte
mit dem lorbeerumkränzten Eisernen Kreuze trägt sie in der
Linken Bis zur Spitze dieser Standarte erreicht da Sie
gesdenkmal die Figur ist 3l und mit der Standarte 49
Fuß hoch eine Höhe von 194 Fuß über dem Terrain
Die Kosten des Denkmals betragen 589 999 Thaler und
dann sind für die Granitarbeiten einschließlich der polirteu
monolithen Säulen ungefähr 299999 Thaler sür die
Sandsteinarbeiten ungefähr 35M9 Thaler und für die
Bildhauerarbeiten sowie für das Gemälde in der runden
Halle ungefähr 193,VW Thaler verausgabt

Der Tod des Dr Obermeier ist wie die Trib
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meldet nicht in Folge einer Injektion des BluteS eine
Merakranken welche der Verstorbene an sich vorgenommen
haben sollte erfolgt Er hatte sich wie das Blatt erfährt
Mit beschäftigt das Blut auf Pilze zu untersuchen
Während dieser exacten und zeitraubenden Untersuchungen

bekam er eine sehr starke Diarrhöe die er mehrere Tage
unbeachtet ließ ohne etwas dagegen zu thun bis er nicht
mehr fort konnte und ärztlicherseits Nichts mehr zu
thun war

Leipzig 26 August Im Organ der deutschen
Turnerschafl der Deutschen Turnzeitung wird ein recht
Mischer Vorschlag zur Feier des 2 September gemacht
Zw Hinblick darauf daß so mancher wackere und strebsame
Berein es nach langjährigem unverdrossenen Ringe noch
nicht zn einer bleibenden Stätte und zu einem schützenden
Obdach für seine Thätigkeit hat bringen können wird die
Aufforderung an die deutschen Turner gerichtet daß sie
unbeschadet ihrer sonstigen Theilnahme an der Feier alljähr
lich an dem 2 September eine Geldsammlung in allen
Vereinen vornehmen sollen welche dazu bestimmt ist streb
samen Turnvereinen die Erbauung von Turnhallen zu
ermöglichen Die gesammelten Gelder will man dem ge
Mssichrenden Ausschuß zur Verfügung stellen und eS
hat sich derselbe bereit erklärt die Vermittlerrolle zu über

nehmen

New Aork 23 August Wieder ist ein großes
Dampferunglück geschehen Gestern barst der Kessel des

DampsbooteS George Wolfe auf dem ArkansaSflnsse und
27 Leute wurden getödtet oder verwundet

Börsen Versammlung tu Halle am 26 Augost 187
Äetreidegewicht netto Preist mit Ausschl der Courtage

Oesterreichische Silbergulden ganze 94
Weizen ItXXI Kilo unverändert nach Qualität 90 98 Thlr bezahlt
Roggen 1000 Kilo fest und höher alt und neu 7t 75 Thlr bez
Gerste 1VV0 Kilo in kleinem Angebot fehlet Chevalier übrige seine

Sorten bis 7t Thlr bezahlt geringer K 8 Thlr billiger
Gerstenmalz 50 Kilo 5 Thlr gehalten
Haser lygv Kilo fest euer 66 Tblr 33 Tblr p 106 Pfd B alter

60 Thlr 36 Thlr p 100 Psd B
Hülsenfrüchte 1000 Kilo nichts gehandelt
Kümmel unverändert 10 11 Thlr zu notiren
Wicken 1000 Kilo 1
Mai 1000 Kilo 1
Lupinen 1000 Kilo Handel
Kleesaaten 50 Kilo j
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 87 89 Thlr bez 78 bis 30 Thlr p

1S2 Psd B
Stärke 50 Kilo sest nach Qualität 10 /g 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt sest auimirt anosjel 25 Thlr bez

Rüben 23 Thlr bezahlt
Rüböl SV Kilo loco 10 Thlr gefordert zu

zukommen
Prima Solaröl 50 Silo loco unter 4 4

fehlt es an Abgebern
Petroleum deutsch 5V Kilo ohne Notiz
Rohzucker SO Kilo geräumt Raffinaden sest
Rübenfyrup SV Kilo 3 4 Thlr bez
Rübenmelasse 50 Kilo 46 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo begehrt

1V Thlr schwer an

Thlr nach Qualität

Kirschen 50 Kilo begehrt
Kartoffeln 1000 Kilo Speise IS Thlr bezahlt
Oelkucheu 50 Kilo loco 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 3 Thlr bez
Klei 5,0 Kilo Roaaen 2 2 /z Tblr Weizen 1 2 Tblr
Gußeiserne Briefkästen sind angebracht und werden gewechselt

Vormittags Nachmittags

8 a

5

6

6

1 vor dem Geistthor IS
2 v d Kirchthore an d St Einn
3 am botanischen Garten
4 in der Geiststraße 17
5 vor dem Steinthore 73
6 auf dem Weidenplane 5
7 in der großen Ulrichstraße 47
8 am Domplatz 3
9 am Markte n d Hauptwache

10 in der Rannischen Str 11
11 am alten Markte 3
12 in der Leipzigerstraße 99
13 in der Leipzigerstraße 16 u

neuen Promenade Ecke
14 in der Königsftraße 16
15 an der Steuer Einnahme des

Rannischen Thores
16 Oberglaucha 32
17 am Hospitalplatze 13
13 in der Klausthorstraße 8

An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatz

kästen 11 resp 11 Uhr Vorm 1 resp 2 Uhr Nachm
nicht statt mit Ausnahme der Kasten Nr 9 12 u 13

5

S

7

8
11
11

1

2

4

4
37
s

3 11 2 4 9

8 11 2 4 7 SV

3 11 2 4
7

7

9

7 N 1 4 8

8 11 2 4 9

Neun und Sechzigstes Ausschreiben
für die

Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen
pro l Semester 1873

Nr

I

S

3

4

5

k

7

8

9

10
II

12
1A
14

15
16
17
18
19

20
21

22
23
24
25
26
27
28
29

80
31
32

33
34
35

3K
37
38

39
40
41

42

1

2

3

4

5

6

7
8

9

10
11

12
1

14

ES sind überhaupt erforderlich

39,655 Thlr 19 Sgr 8 Pf
und zwar

rit i 5itt
Än Rrand Vergütung Heldern

1 Im Regieruugs Bezirk Magdeburg
Für den Brand in

Magdeburg am 1 Januar 1873
daselbst am 4
Halberstadt am 16 Hä
Sudenburg b M am 22 Hä
Aschersleven am 23
Burg am 29
Magdeburg am 9 Februar 1873
Buckau am 1s Ää
Salzwedel am 20
Wernigerode am 27 Hä
Wegeleben am 1 März 1873
Magdeburg am 6 7 e ä
Quedlinburg am 8
Magdeburg am 8 Hä
Osterbnrg am 25
Neustadt b M am 25 Hä
Barby am 2 April 187 s
Groß Salze am 2
Stendal am 11
AscherSleben am 11 Hä
Neustadt am 15
Halberstadt am 17 Hä
Magdeburg am 18 ejä
Hatberstadt am 22 6
Egeln am 6 Mai 1873
Schwanebeck am 10 Hä kalter Gewitterschlag
Osterburg am 12
Neustadt am 17 Hä
AscherSleben am 19 vjä
Magdeburg am 7 Juni 1873
Burg am 22 zä
Genthin am 23 v ä kalter Gewitterschlag
Magdeburg am 23 e cl desgleichen
daselbst am 23 desgleichen
Sudenburg b M am 23 sjä desgleichen
daselbst am 23 sM desgleichen
Neustadt b M am 23 sjä desgleichen
daselvst am 23 eM desgleichen
Burg b M am 23 Hä desgleichen
daselbst am 23 yä Blitzschlag
Osterburg am 23 v ä kalle Gewitterschläge
Neuhalbensleben am 29 Hä

Summa im Regierung Bezirk Magdeburg

2 Im Regiernngs Bezirk Merseburg
Für den Brand in

Uebigau am 2 Januar 1873
Eisleben am 2 Hä
Mühlberg am 7 Hä
Osterfeld am 8 Hä
Mühtberg am 21
Cölleda am 7 Februar 1873
Elsterwerda am 12 Hä
ErmSleben am 14 Hä
Lützen am 16 Hä
Zeitz am 23 yä
Eisleben am 18 März 1873
Merseburg am 23
Freyburg am 27 vM
daselbst am 27 Hä zweiter Brand

Katus

Betrag

10
5

9

250
402

22
175

25
800

1172
978
114
232

10
912
297

20
1800
1114

577
162

2575
15

135
1918

168
5

35
1452

20
52
22
34
20

427
10
44

5

20
504
105
352

21
15
21
15

18
28

15

2

28
19

6

1

6

7

15

17
11

21
21

10

2

4

10

17014 15 1

3182 18
38 26 6

732 3 9

10
71 23 7

20
15

885
922 10 3

35
346 13 11

15 20 3

280
14 12

6,569 s

Nr

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

Transport

Für den Brand in

Sangerhausen am 31 März 1873
EiSleben am 1 April 1873
Wittenberg am 3 Hä
Heringen am 4 Hä Hä
Eilenbnrg am 8 Hä
Wahrenbrück am 29 Hä
Wittenberg am 23 Mai 1873
Belgern am 31 Hä
Merseburg am 5 Juni 1873
Seyda am 6 ejä
Liebenwerda am 13
Elsterwerda am 23 6 Gewitterschlag

Summa im RegiernngS Bezirk Merseburg

Betrag
5

6,569

S Im Regieruugs Bezirk Erfurt

Für den Brand in

Tennstädt am 14 Februar 1873
Weißensee am 3 April 1873
Kindelbrück am 6 Juni 1873 kalter Ge witterschlag

Summa im Regierungs Bezirk Erfurt

Hierzu MerseburgMag deburg

Summa Lit I Iiitt

I it I kAn Vergütungen für niedergelegte Mauern Planken c

ri ii
An Prämien Belohnungen u Ersatz für Löschgeräthschaften

ru in
An Gebühren für Abschätzungen n Taxrevisionen soweit

solche der Societät zur Last fallen
I it IV

An Administrationskosten

I it V
An Tantieme für Einziehung der halbjährl Feuer Societäts

Beiträge

I it VI
An außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung n Ver

mehrung der Löschgeräthschaften

lit VII
An Remunerationen der Magisträte für Bearbeitung der

Provinzial Städte Feuer SocietätS Angelegenheiten
vaoat

I it VIII
An Localmiethe Aufwartung und Heizung

lit IXAn Porto und Contogebühren
lit X

Insgemein
8umm

30
581

1030
405

4431
1064

22
387

2276
583
218

18
12

6

25
16

2

15
22

3

12
17

877 22
18,479

7

10
3

3

2

6

9

6
2

5

23 22
250

10
283

18,479
17014

22 6
2 8

15 1
35,777 10 3

298

500

148

900

1136

500

57

85

251

23

11

21

IS

1

27

I 39,6sb 19 8

Wenn nun die ganze Concnrrenz Summe der beitragspflichtigen Gebäude 81,842,245
beträgt so wird der Beitragssatz pro I Semester 1873 auf 2 1 oder 25 Pfennige
von jedem Hundert Thaler Concurrenz Summe festgesetzt und sind hiernach von der Stadt
Halle von ihrer vollen Concnrrenz Summe von 1,006,585 Thalern überhaupt

699 Thlr Sgr 6 Pf
beizutragen und an die hiesige Provinzial Städte Feuer Societät Kasse einzusenden

Merseburg den 14 August 1873

Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direetion
Rothe

Vorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zur Kenntniß der betheiligten
Hausbesitzer mit dem Bemerken daß denselben wegen Zahlung ihrer Beiträge hiernach noch
besondere Auffordung von uns zugehen wird

Halle den 22 August 1873 Der Magistrat
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In der Cholerazeit 1866 haben sich die
kokvit I i t uMi schclt eisenhaltigen Li
qneure Eisen Liqueur Eisen Magenbitter u
Eisen Branntwein außerordentlich wirksam
bewährt Dieselben erhalten diese ausgezeich
nete Wirkung durch ihren Eisen und Bitter
i toffgehalt Der Detail Verkauf derselben
befindet sich

Hamburg bei I Heimerdinger Neuer
Wall Delikatessenhandlung

Frankfurt a/Main bei Georg Sche
peler Delikatessenhandlung

Berlin bei Angust Paulus Nachfolger
Brüderstraße 28

Halle a/S bei C F Baentsch
ÜHausverkaus

Ein nicht zu gr neuerbautes Wohnhaus
mit Garten v d Stadt in angenehmer Lage
steht preiswerth zu verkaufen Näheres bei
I Barck H Co Annoncen Expedition in
Halle a/S gr Ulrichsstr 47

20 50 und 100 1000 Jahr
auszuleihen kl Sandberg 1k

Beste frische Salzbutter 11
empfiehlt August Fiedler gr Klansstr 10

Schöne saftige Gartenbirnen verkauft bil
lig Liebenauerstr 2 neben Pceßler s Berg

Zu verkaufen
2 Ladentische
2 Doppelputte

Näheres Brüderstraße l
8plll U VNI 8 l I88 VvI i k

Ilällt i I 8
Eine Hausthür mit Beschlag 3 stein

stufen n 1 Dachfenster verk Brunoöw l0a

Zks AudreaSberger Kanarienvögel
Dem verehrten Publikum die ergebene

Anzeige daß ich mit einem Transport Kana
rienvögeln bei Hrn W Kohl Stadl Ber
lin Leipzigerstraße eingetroffen bin und em
pfehle dieselben znr gefälligen Abnahme

Ergebenst
Hermann Wiesener

Logelhändler aus Goslar am Harz
Ein Schwein zu verkaufen Schützengasse 1
Ein Ziegenbock ohne Hörner zu verkaufen

Mühlgraben 10 Eremitage
Die zweite Schur Gras sehr gutes Futter

billig zu verpachten Zu erfr Unterberg 5

Weizenstroh
verkauft die Oeconcmie gr Branhansgafse 30

Frisches Gerstenstroh verkauft im Einzeln

und Schecken Böllberger Seg 2
Ein einzelnes schon gebrauchtes aber noch

gut erhaltenes englisches Kutschgeschirr wird
sofort zn kaufen ge sucht L ouiseustr 10 1 Tr

Einen Papagei zu kauf ges GeWr 52 l

II

kaust zum höchsten Preise
A Teichmann Goldarbeiter gr KlauSstr I l

Zum 1 October sucht einen mit gnten
Zeugnissen versehenen Verwalter
Herm v Kanffberg in Döbern b Torgau

Ein Heilgehülfe wird im Asyl Carlsfeld
bei Halle Station Brehne d Berlin AnHalter
Bahn zum sofortigen Antritt oder zum 1
September als Oberwärter gesucht Reslec
tirende wollen sich beim Direktor Herrn Dr
Illöä Böttger im Asyl Car ls feld meld en

Tüchtige Schlosser
auf Werkzeuge und Geldschränke finden
Beschäftigung bei

UellM ck VVlneklvr
Ant lohnende und dauernde Beschäftig

gung erhält ein gewandter Zcngschmicd
oder Schlosser bei

Chr Glaser Halle a/S
gr Ltlausstraß e 24

Maurergesellen
erhalten bei mir dauernde auch Winterarbeit
Zu melden bei Maurerpolirer Mehl Neubau
der Beamtenwohngebäude am Mötzlicher Wege

It

Ein Arbeiter findet sofort Dienst in der
Halleschen Maschiueuöl Dachlackfabrik

vis a vis dem Wasserthurm

Den Herren Reserve und Landwehr Officieren des hiesigen Bataillons zur Nachricht
daß die kameradschaftliche Versammlung per September

auf Dienstag den 2 September Abends 7Vs Uhr verlegt ist
Königl Bezirls Commando Halle a/S

Müllen
Losdöu ersodisu uiiä ist in itllvn Ijuel duuclluiiKvu sowie in äer üxi t 1lti n

ckieses üluttes

Ritteläeutsellvs

I vvbsliu viii öbiiek
2ui äoi st für

lie ilic dviiaeUkiiiten isvdietstliMvl cl ltlic ii neu deiU Imtel ii l luieli IlilixiisiiKnnA lief
veinikliit

Asr SRevidirt bis zuni 23 August cr
rkis einer Nummer 5 G

Große frische Kieler Fettbücklinge empfing eben uud
emp fiehlt I i Bargäffe 10 am Markt

Einen kräftigen Arbeilsmann u einen Lauf
burschen sucht W GrothUM Steinmetzmstr

Oberglaucha 2
wird ei Arbeiter gesucht

Einen Mann zum Dreschen und Gruben
reinige sucht b höh Lohn Böllbergerweg 2

trister IloWimum s

Familien Mma8ekine
siir Hausliebrauch ii
für gemerksiche Zmecke

steich ut leeigilet
sül Arlu iteil ul Muss
Mech/Mst Tuch Dress
uml stüillerei 8tolfcil

Illustr Preisblätter u Nähprob gratis

Mi Uuischesabiikatlo
uttil Dm eiychni it ei
ist kiie rister L Zlos
inmut iUuschlite uou
keiiler nndem Näh

inschitte ülierlrosseu
Verlaus untcr Garanlie

MIniliij iiiieii voiiu liosMianii
llemiAö Msäerlg Ae in Itull dei

1 I ZtSini Cili I VMIerj8elnlieei 8ti a88v 29

Gehobelte u bodenbretter
mit Nuth uud Feder aus seiustem schwedische Fichtenholz halte wir vorräthig
uud find durch uus bei Posten zu bezieh,

K FUütI r Holzhandlung Halle a/S
Allgemeiner Spar u Borschusz Berein

zu Halle a S
Eingetragelle enti enschust

Seit dem 25 d M befindet sich das Geschäftsloeal desselben
s im Ila i iv lv8 liemi Illiiiieli

Halle a S den 23 August
I it

Zur Feler der am 2 Septemberwerden die Kameraden ersucht Nachmittags 2 Uhr im Ver
einsloeale Berggaffe 1 zum Festzuge recht zahlreich zu
erscheinen nach diesem Illumination und Ball
in vlRv vT Der Vorstand I it eliltv

Einen zuverlässigen nüchternen Arbei
ter in gesetzten Jahre suchen

Friedrich Schlüter Söhne
Ein Drescher der zugleich Düugcrgru

beu mit herausschafft wird gesucht
gr Steiuftratze 3t

Einen Nachtwächter sucht Mühlgraben
Ein ordentlicher kräftiger Bursche u einige

junge Mädchen finden sofort Beschäftigung
in der Hallescheu Spielkarteu Fabrik
Zum Stillen eines Kindes wird eine Frau

oder Mädchen gesucht Magdeb Chaussee v

Gewandte Jungen Mädchen oder
Frauen zum Schieben kleiner Bahnwa
gen e werden bei hohem Aeeordlohn
mindestens 2V pro Tag angenom
men Oberglaucha 5

Gesucht
zum 1 October eine gute Köchin

Giebichenstein Uferstraße 1
Lina Rabe

Gesucht wird zum 1 Ociover eill ehrli
ches anständiges und zuverlässiges Mäd
chen für Kiiche und Hausarbeit Mel
dungen in der Buchhandlung des Waisen
hauses bei Buchhändler Bertram

Zwei ordentliche brauchbare Mädchen für
die Waschküche finden zum l October c bei
gutem Lohn Dienst im Hospital Hierselbst

Auf Westen geüb e Mädchm sucht
Kellnergasse 3 2 Tr

Ordentl Mädchen u Knechte sucht sofort
u I Oct Frau F leckiuger kl S chlamm 3

Ein ordentliches Mädchen von 16 l s 18
Jahren sucht zu häuslicher Arbeit

Leipzigerstraxe 2 3 Tr
Ausw artesrau gesucht vechershof 12 i

Eine Äuswärterin wird gesucht
Königsstraße 32 parterre

Ein j Mädchen Predigerstochter 23 Jahre
alt das schon flüher in Stellung war sucht
I October Stellung als Gesellschafterin oder
als Stütze der Hausfrau Gnnft Zeugnisse
stehen zur Seite Ges Offerten werden er
beten unter M K xosts rsst Mntzschen

Cine gewandte Verkäuferin die
bereits 2 Jahre in einem Geschäft eon
ditionirte wünscht zu baldigem Antritt
plazirt zu sein durch das

Conitoir vou Frau
gr Schlamm 10

Ein junges Mädchen von außerhalb sucht
unter günstigen Bedingungen Stellung mögt
b einz Leuten Steinweg 4 Hof 2 Tr

Ein zuverlässiges Mädchen sucht sofort für
den ganzen Tag eine Aufwartung Näheres

Geiststraße 33

Zu vermietheu Ein Laden mit allem
Zubehör in guter Stadtgegend Beziehbar
1 Oct ober Näheres in der Exp d Bl
Möbt Slubeu verm Geiftstr V7 t Lad

Möbl Zimmer verin sof Miltelstr 2t

Zwei herrschaftl Wohnungen Mühlweg 26

zum Preise von 160 180 sofort ob
1 October zu vermiethen Auf Wunsch kann
das Haus unter billigen Bedingungen käuflich
übernommen werden Näheres bei

Ferd Lindenhahn Königsstr 8
Einc mit schöner Aussicht verbundene Etage

ist zum 1 October d I an recht ruhige
Miether zu vermiethen resp zu beziehen Preis
110 H vierteljährl pränumerando Zu er
fragen in der Exped

Die 2 Etage Jägerplatz 2 best aus 3
St und Zub ist 1 O ctober zu beziehen

Die 3 Etage Jägerplatz 2 bestehend aus
3 Stuben und Zubehör ist zum 1 October
zu beziehen

Freundl möbl Stube nebst Kammer zum
1 October zu beziehen kl Schloßgasse 0
Eingang auch B Masse 2 am Paradeplatz

M öbl Wohn zu verm gr Steinstr 3
Gut möbl Stube sogleich oder später zu

vermiethen Steinweg 35 2 Tr
Gut möbl Stube zu vermiethen

Martinsgasse 20 part links
Möbl Zimmer mit Schlascab an einz

Herren zu verm Marktplatz 7
Freuubl mövl St mit 6 chtafcabinet zum

l Sept zu beziehen Schmeerstraße 19
Anst chtasit off n Steinb ocksgasse 1
Anst Schlasst offen alter M arkt 33
Schläfst mit K R thhansgasse 13 im H
Schlafstelle offen Schmeerstraße 17
Schläf st mit K Rathhausgasse 13
Schläfst mit Kost kt Schlamm 3
2 anständige Mädchen in Schtafftelte ges

Reilsstraße 3 2 Tr
eine Wohnung von kinderl Leu

ten Part o 1 Tr z 1 October Zu er
fragen Zenkergasse 3

Ein einzelner Herr sucht zum 1 October
eine unmöbl Wohn 2 St 1 K mit Aufwar
tung

Iel I l hjz 7 m 12 KejUkittljtZi völ

i t l ili2t t8Nkiii Lnussö von Ritllv advssvM
vis Hvrisu VOr Netiillvr evIiKiuiiiier
uuä Vilk vsrctöli äis rüte kadöll Iiu o/i
üu verti ktsn Dr

2 Thlr Belohnung
Demjenigen der mir nachweist wer mir
gestern meinen schwarzen Tauber vom Hose
eingefangen hat Kennzeichen weißgefleckten
Kopf und weiße Flügelspitzen außerdem ist
derselbe zahm

E Miszmann kl Ritterga sse 2
Ein lila besetztes Matrosen Jaqüet am

Montag den 25 Abends auf der Rabeninsel
Verl Ge gen Bel abzng al ter Markt 7 H r

Em gelver Sonnen chi m am Sonntag ver
leren Gegen B l abzug Mittelwache 0

Kinderstrnmps verloren Abzugeben
gegen Belohnung kl Klausstraße 18

Herzlichen Dank allen weinen lieben Bluts
verwandten Freunden und Bekannten welche
den Sarg meines lieben Mannes mit Kronen
und Kränzen schmückten Auch dem Herrn
Pastor Seiler für die trostvollen Worte an
seinem Grabe meinen innigsten Dank

Amalie Rümpler

Al ttlmr ttu Wier HMlm
Heute Donnerstag Abend 6 Uhr frischen

Milk
Gmäldt Ausstellnilg

täglich geöffnet
Von 1t Uhr Morg bis 4 Uhr Nachm

freier Eintritt
Einem verehrten kunstsinnigen Publikum

biete hiermit die einzige Gelegenheit direkt
von Knnstern Gemälde jeden Genres zu
auffallend billigen Preisen beziehen zu können

Hochachtungsvoll

Turner Feuerwehr
Freitag den 29 Abends 8 Uhr

uebunaRathshof
Wasserstau der Saale bet Halle

am 26 Aug Abends am Unterp 0 M 02
am 27 Aug Morgens am Unterp 0 M 02

Ltir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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